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letzte seite

Ein Höhepunkt
des Historismus

Der Kursaal von Interlaken gehört zu den

wichtigsten Beispielen der Schweizer

Tourismusarchitektur aus dem ersten Jahrzehnt des

20. Jahrhunderts. Kursäle dienten der Repräsentation

der Fremdenverkehrsorte. Mit ihrer der

jeweils neuesten Mode verpflichteten Architektur

sollten sie Gäste aus aller Welt anlocken. Und

weil Moden ändern, waren Kursaalbauten, oder

Casinos, wie die französische oder italienische

Bezeichnung lautet, nicht auf Dauerhaftigkeit
ausgerichtet, sondern wurden laufend um- und

ausgebaut. In Interlaken wurden diese Erweiterungen

von 1902 bis 1910 durch den Neuenbur-

ger Architekten Paul Bouvier (1857-1940)
entworfen und geplant. Deren letzte Etappe stellte

der Konzert- und Theatersaal dar, der 1910

fertiggestellt wurde. Bouvier skizzierte den

abgebildeten Entwurf 1909.

Bouvier war zu dieser Zeit einer der

bedeutendsten Schweizer Architekten. Er hatte für die

Schweizer Landesausstellung 1896 in Genf das

Palais des Beaux-Arts sowie das Village Suisse

entworfen. Dies brachte ihm den Auftrag für den

Schweizer Pavillon an der Weltausstellung 1900

in Paris ein. Beiden Projekten war grosser Erfolg

beschieden. Bouvier war ein einflussreicher
Vertreter des Heimatstils, über den er auch

theoretische Schriften verfasste. Der Interlakener
Kursaal und besonders dessen Konzertsaal mit

seinen vielen Zitaten von heimatlichen Elementen

und Anklängen an den Jugendstil stellt einen

Höhepunkt des Historismus in der Schweiz dar.

Er war Bouviers letztes Bauwerk. Der Architekt

wandte sich anschliessend der Aquarellmalerei
zu. Die Aquarellskizze des Konzertsaales mag
einen Vorgeschmack darauf geben.

Boris Schibier

100 Jahre Eidgenössische Kommission

für Denkmalpflege EKD

Zu Ihrem hundertjährigen Jubiläum gibt die

EKD ein Postkartenset mit Sujets aus dem

Eidgenössischen Archiv für Denkmalpflege heraus;

das Archiv dokumentiert die Arbeit der EKLD.

Im Jubiläumsjahr werden auf der «letzten Seite»

im NIKE-Bulletins ausgewählte Motive daraus

vorgestellt.
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